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ſchauerliche Tiefe des Burggrabens richtet und dem Andenken

Ludwig V. , der dieſe kühne Bauten in ' s Leben rief , noch in

ſpaͤter Zeit ſeine Achtung zollt .

Vor den Blicken des Wanderers thürmt ſich:

G .

Der große viereckige Wartthurm

auf, der, —
die drei vorbenannten Bauten ſein Dafein Lud

wi ig V. dank

Man ſieht häufig hier Fremde , die ſich dadurch unterhalten ,

em ſie leiſe in die letzte Rinne des äußeren Bogens gegen den

oßhof flüſtern , was dann vermöge der eigenthümlichen Akuſtik

ben, der Gegenüberſtehende vollſtändig deutlich hört und

wer , der in ſeinen harmloſen Kinderjahren von hier aus zum

erſtenmale die herrliche Fürſtenburg betrat , wer erinnert ſich nicht

des großen eiſernen Klopfringes , in den ihm zu beißen aufge —
geben wurde ? Oh ! glückliche , gold ' ne Zeit der Kindheit ! wie ganz

anders ſieht der das Leben an , der als Greis nun wieder dieſe

Stelle beſucht und ſich bei Erblickung des eiſernen Ringes der

Zwiſchenzeit von Jenesmal und jetzt erinnert , einer Zwiſchen

nd
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def
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r zeit , die vielleicht auch eiſern für ihn war ; er blickt wehmüthig
auf den Ring , auf die Ruine und ſich ſelbſt , der nun auch zur

Ruine zerfallen . — Auch die Brücke und den Wartthurm , bitte

ich Dich , verehrter Leſer , als zu den Fortificationen gehörend , in

der zweiten Wanderung durch dieſe , unter den Buchſtaben ſund

gg nachzuſchlagen .

n Die Ausſicht von dem Wartthurm über die Ruinen gewährt
einen eigenthümlichen Eindruck , indem man dieſelbe in einer

0 Art Vogelperſpective erblickt . Die früheren Uhrplatten waren

r von Metall und wurden von den Franzoſen in dem orleaniſchen

Erbfolgekrieg geraubt



32

Nun trittſt Du durch den viereckigen Wartthurm in den

großen Hof , wo Dir überall , ſogar noch aus den zerfallenen
Trümmern , fürſtliche Pracht und Größe entgegenſtrahlt .

Der dicke Thurm .

Wiewohl wir nach der chronologiſchen Ordnung nun hier

auch des dicken Thurmes , der einſt einer der dickſten Thürme

Europa ' s geweſen ſein ſoll , indem ſein Durchmeſſer bei einer

Höhe von 235 “ über 90 “ betrug , erwähnen müſſen , ſo verweiſen

wir unſere Leſer auf die Beſchreibung des Eliſabethenbaues , ſowie

nach den Wanderungen durch die Fortifikationen , wo derſelbe

dieſen koloſſalen Thurm weiter beſchrieben findet .

Die ſieben Abtheilungen dieſes koloſſalen Thurmes ruhten auf

Tragſteinen , von welchen der Beobachter an dem noch ſtehenden
Reſt auch noch Mehrere derſelben ſehen kann .

J .

Der neue Hof.

Dieſen Bau errichtete Friedrich II . 9) 1549 auf den Ueber

reſten alter Bauten , welche zum Theil noch aus römiſchen Zeiten

ſtammen mochten .

1) Friedrich II . wurde von Kaiſer Karl V. wegen ſeinen Verdienſten um

Kaiſer und Reich mit dem Reichsapfel im Wappen geſchmückt , weßhalb der
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